
Mit einer modernen Ölheizung
zu weniger Emissionen
Luftqualität und Klimaänderung
sind topaktuelle Themen. Durch
die Verbrennung von fossilen
Brennstoffen (Heizöl, Erdgas, Koh-
le) entstehen einerseits ungiftige
Treibhausgase (CO2, Methan, Lach-
gas) und andererseits Schadstoffe
wie Stickoxid, Staub, Kohlenmo-
noxid oder Schwefeldioxid, welche
eine Belastung für Mensch und Um-
welt darstellen. Sowohl die Erdöl-
wirtschaft wie auch die Geräteher-
steller setzen alles daran, mittels
verbesserter Produkte sowohl die
Treibhausgas- wie auch die Schad-
stoffemissionen stetig zu senken.

ewisse Schadstoffe können mit-
tels Optimierung des Brenn-

stoffes und der Verbrennungs-
technik reduziert werden. Doch
Treibhausgasemissionen sind al-
lein abhängig von der Verbrauchs-
menge von Heizöl, Erdgas und
Kohle. Die CO2-Emissionen kön-
nen also nur durch Verbrauchs-
minderung reduziert werden. Ein
modernes, gut isoliertes Haus mit
einer modernen Ölbrennwerthei-
zung, eventuell kombiniert mit So-
larkollektoren, braucht nur einen
Viertel des Heizöls eines Hauses
aus den 70er-Jahren. Das bedeutet
auch nur einen Viertel CO2-Emis-
sionen.

Verbesserte Öl- und Brenner-
Qualität multiplizieren ökologi-
sche Wirkung

Dank saubereren Brennstoffen und
verbesserten Verbrennungstechni-
ken haben in den letzten 20 Jahren
die Schadstoffemissionen der Öl-
heizungen beträchtlich abgenom-
men. Die strengen Normen der Luft-
reinhalte-Verordnung (LRV) kön-
nen heute mühelos eingehalten
werden.
Beispiel Schwefel: Heute schreibt
die LRV für Heizöl Extra-Leicht
einen maximalen Schwefelgehalt
von 0,1% vor. Dieser Wert wird in
der Praxis deutlich unterschritten.
Beim Ökoheizöl schwefelarm, des-
sen Absatz in den letzten zehn Jah-
ren um einen Drittel zugenommen
hat, liegt der Schwefelgehalt sogar
unter 0,005%. Das Schwefelproblem
in der Schweiz ist deshalb gelöst.

Beispiel Stickoxide: Heizöl enthält
kleine Mengen von gebundenem
Stickstoff, das in der Verbrennung
zu Stickoxid (N0x) umgewandelt
wird. Stickoxide sind eine Vorläu-
fersubstanz für das bodennahe
Ozon. Mit der weiter voranschrei-
tenden Entschwefelung wird der
Stickstoffgehalt im Heizöl deutlich
reduziert. Für das Ökoheizöl schwe-
felarm wird deshalb ein maximaler
Stickstoffgehalt von 100 mg/kg ga-
rantiert. Damit wird ein wichtiger
Beitrag zur Reduktion der Luft-
schadstoffe geleistet.

Es gibt keine ökologische

Wunderlösung
Kein Energieträger hat eine öko-
logisch weisse Weste. Jeder Ener-
gieträger hat seine eigenen umwelt-
mässigen Vor- und Nachteile - auch
Sonne, Wind und Geothermie. Bei
den Pellets- oder Holzschnitzel-
heizungen beispielsweise ist der
Feinstaub-Ausstoss gewöhnlich mas-
siv höher als bei einer Ölheizung.
Feinstaub schädigt nachweislich
nicht nur die Umwelt, sondern
auch die Atemwege der Menschen.
Luft-Wärmepumpen benötigen in
den kalten Jahreszeiten viel Strom,
um die gewünschte Leistung zu
erbringen. Im europäischen Ver-
brauchsmix, der auch für die
Schweiz relevant ist, stammt der
Strom zu mehr als 50% aus fossil
betriebenen Kraftwerken.Von CO2-
und schadstofffreier Stromproduk-
tion kann aufgrund der zunehmen-
den Stromimporte der Schwei;
deshalb keine Rede sein.
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Lassen Sie sich kostenlos durch
unsere regionalen Informations-
stellen beraten.

Beat Gasser
Region Zürich/Innerschweiz
Telefon 044 218 50 21
gasser@erdoel.ch

Markus Sager
Region Mittelland/Nordwestschweiz
Telefon 062 842 85 72
sager@erdoel.ch

Moreno Steiger
Region Ostschweiz/Graubünden
Telefon 071 278 70 30
steiger@erdoel.ch

HEIZEN MIT Öl.
www.heizoel.ch

Emissionsvergleich nach Faktoren BAFU
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Treibhausgase Schadstoffe

CO, (Kohlendioxid) ICH, (Methan) CO (Kohlenmonoxid) /50, (Schwefeldioxid) / NOx (Stickoxid) / Staub

CO, Kg/. CO WG/ SO, g/GJ NOx giC, CH, g/Chl Staub g/G.1

Heddl (1) 73 11 33 33 1 0.2

Oho-Heizöl (2) 73 11 1 28 1 0.2

Erdgas at Sand. IN 55 4 0,5 10 6 0.1

Holz Pellets (4) 250 20 170 20 30

Holz Schnitzel (5) 600 20 260 8 90
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